
Imtsblaü MrAmbacherHeitnug.
^ 2»«. Mittwoch den 18 Dezember » 8 « ,

3. 4S2. a (4)

LETZTE WOCHE
zum Ankaufe von Losen der sechsten

von der f. k. Lotto-Gefälls-Dirlktion gaiantiitm

großen Lolterie
fnr gemeinniitzige «nd Wohlthatigteitszwecke.

Es gewinnen ^ 5 3 4 Treffer zusammen

300.000
Gulden öst. Währ. , und zwar Treffer:

4 mit G«<NVtt fl. 2 ä . . HttttU fl. lli ä . . R»<VO si. 20tt ä . . 5«> fl.
z „ «Dtttt t t „ .'j ä . . 4Q»tt „ 6tt ä . . 5NEP „ 2000 Serien- ̂ ^ „
1 „ HttßVVtt „ ^ ä . . 3<><>«> „ <00 ä . . HQtt „ Gewinn-
1 „ R 0 » « « „ 5 ä . . Ht t t t t t „ !50 ä . . R«Ztt„ 2000 stc ü H ̂

«l««»«»5 «>«^l«««»«Nlol> ^ ^ o l » ^lnv» I<o»e»
am HR. D e z e m b e r R»VR. 3 G u l d e n O e f t e r r . W a h r .

« ^ ^ 5 — Nichteine Privat-, sondern Staats-Lotterie. — Es besteht nur eine Gat-
^ - " " ' tung Lose ohne Klassen-Unterschied. — Nur ein Losprcis. — Jedes Los
spielt in einer einzigen Ziehung auf alle Gewinnste. — Jede Los-Nummer einer ge-
hobenen Serie kann nebst dem Serien-Gewinne auch einen großen Treffer machen —
Alsbald nach der Ziehung wird das Gewinnst-Verzeichniß ausgegeben. — Vierzehn Tage
nach der Ziehung erfolgt gegen Beibringung der mit den gesetzlichen Stempelmarken
auf der Rückseite versehenen Original-Lose, bei der Kasse der Lotterie Wien (Salz-
gries Nr. 184), die Auszahlung der Gewinnste. — Alle Gewinnste, welche binnen 6
Monaten nach der Ziehung, also bis zum 21. Jun i j««'>, aus was immer für einem
Grunde nicht behoben würden, verfallen nach §. 11 des Spiel - Programmes zu Gun-
sten der mit dieser Lotterie allergnädigst bedachten öffentlichen Wohlthätigkeit - Anstalt
— Das Nähere ist aus dem Spiel-Programme ersichtlich, welches bei allen Absatz-
Organen aufliegt und den angekauften Losen beigegeben wird.

K. k. Lotto-GefäUs.Direktion in Wien.

Z. 463. u (3) Nr. 593!>.

Kundmachung.
Es wild hiemit zur allgemeinen Kenntniß

gebracht, daß bei der hiesigen k. k. Militar-
Verpsiegs-BezirkS Verwaltung am 2O. Dezem-
ber l t t t t l Vormittags »« Uhr eine öffentliche Kon-
kurrenz - Behandlung wegen Uebernahme sämmt̂
licher bei dleser Bezirks-Verwaltung loko Lai-
bach, in der Z»'it vom l . Februar bls Ende
Oktober lttttü vorkommenden Handlanger-Ar,
beiten, mit Vorbehalt der Genehmigung des
hohen k. k. l!andes-General-Kommando zu Mine,
abgeführt werden wi rd , wozu Unternehmungs-
lustige unter Bekanntgabe nachstehender Be-
dingungen eingeladen werden:

1. Jeder Unternehmungslustige hat sich
gegen die oiesifällige Behandlungs-Kommission
Mit einem seine Solldiiat und Uuternehmungö-
fahigkcit verbürgenden Zeugnisse seiner Orts»
bchörde von neuestem Datum auszuweisen.

2. Nebst diesem Golidilatözeugnissc hat
jeder Konkurrent vor Beginn der Behandlung
ein Vadium von 4<»<) fl. öst W. zu erlege»,
welches vom Ersteher als Kaution rückbehalten,
den übrigen Ofserenlen aber am Schlüsse der
Behandlung lückgestellt werden wird.

3. Die Preiöbehandlung wird durch Her-
abstimmung des vom hiesigen Stadtmagistratc
bestätigten Zivilhandlangerlohub per Tagwerk
für leichte und schwere Arbeiten im Sommer
wie im Winter abgeführt, uno nach dcm dieß-

falligen Resultate von Seite der Verpflegst
Verwaltung der für die stückweise» Arbeiten
entfallende Arbeitslohn entworfen, nach welchem
dem Kontrahenten am Ende jeden Monats für
sämmtliche Arbeiten die Vergütung geleistet
werden wird.

4. Werden sowohl schriftliche als münd-
liche Offeree angenommen; jedoch müssen er--
stere, nach unten stehendem Formulare verfaßt,
noch vor der zur Behandlung anberaumten
Stunde überreicht werden.

5. Für jeden Fall, als wahrend der Kon.
traktsdauer ein Theil oder die hierämtlichcn
Manipulations-Arbeiten durch das eigene Hand'
werks-Personale oder hiezu kommandirte Mi l i -
lärmannschaft bewirkt werden sollten, verzichtet
der Unternehmer auf jede wie immer Namen
habende Entschädigung.

« Darf es keinen Unterschied machen, ob
die von der Verwaltung angefordert werdenden
Verrichtungen im hiesigen ärarischen Magazins.-
Depot, oder in einem der gemietheten Depots
in der Stadt, in den Vorstädten oder evenlucll
in Schischka zu bewirken sind.

Die ü'brlgen Bedingungen, so wie das arli-
kclweise Verzeichnis; der voraussichtlich vorkom-
menden Handlangerarbeiten können bei der hie.
sigen Veipstegsverwallung täglich eingesehen
werden.

Von der k. k. Militär-Verpsiegs' Bezirks.-
Verwaltung.

Laibach am ll». Dezember IS6 l .

Qffer t»Formulare:

Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu N. N.
(Ort und Bezirk), erkläre hiemit in Folge Aus-
schreibung der Laibacher k. k. Mil i tär.Verpflegt
Bezilks-Verwallung ddo. ltt. Dezember ! 5 « l ,
die Veistellung der iu der Zeit vom l . Februar
bis Ende Oktober l»62 anssefordert werdenden

^ Zivilhandlanger gegen monatliche Abrechnung
auf Grund nachstehender TaglohnSpreise zu
übernehmen, und zwar:
. . kr. sage: . . . Kreuzer ö. N . für «̂  .̂

ein schweres 3 8 "
. . kr. sage: . . . Kreuzer ö. W. für 3 " Z

ein leichtes " «
. . kr. sage: . . . Kreuzer ö. W. für ^. ^

ein schweres 3 ^ ^
. . kr. jage: . . . Kreuzer ö. W. für 3 " 3

ein leichtes ^ ^
Mi t vorstehenden Preisen unterziehe ich mich

allen eingesehenen Bedingungen und hafte ich
mit der beigebrachten Kaution pr

Das Zeugniß über meine UnlernchmungK,
fähigkeit liegt hier bei.

. . . . am . . ten . . . . l t t t t l .

N. N.
Vor - und Zuname, und

Charakter.

Z. 2l17. (3) Nl 4740
E d i k t .

Von dem k. k. VezlrkSamle Planina. als Ge-
sicht . wird de» lliil'skl,,,»! wo befindlichen Matl»ias
Schirza, Paltlüm Tdomasckin. Johann Haffoel ocm

! ssilchrvlf. VllislliS 5.'snass. M<i!lhäuS l'amp,. Ierm
Mol l . Hciffiisr Il'yaün uo» i'c'ilsch u»b MliUe G^ora.
voll i,'a!liach. und >dr,n lülbtlmniltt! Olbf!» biermit
rri l iüsll:

Os l>al>f Sfl'astin» »lit» Helllia Islenizl) voll
Ol'sloott'Ns. 83. lvll»,l t><ss,jb,t, die Kl»lne arf Ver-
jagt ' »llld Gllos.1)tmlllälu»g der, a,if der im Olmi l .
l»l!che l̂>ilsch «ul» 3i,slf. Nr. 4 . 2 h l . Url». Nr. 1
vollc»mm,„d,l>. z» Ol>eld0lf «ul> He..Nr. K8 ss,l,g,„,„
Nllllüat l>nfle»dei» Talmlalpostl»!, „ul) p>-u<̂ . l ( i .
Allgllsl l t t t t l . Z ^64^ , dleramlS eingtbliicht, wol»
über zur l>rt>fl!!l,chen mnndlichen Pllbanrwng rie
Tagsapllna a»f ii. Mälz 1862 fn'ch 9 Udr mil d,m
Anl'Nlige des 8 28 a. G. iD. angeoronlt. und den
Olllagten we^en ihrls »nb,s«inl,l>n Al<fe»!dallss Herr
MalhiaS Miliauß von Kirchl'ori als (us»l<,s «6 «c-lum
auf iblc Gefahr und Kosten btNlUl wurde,

Defst» w,lden dies,«"» z» den» Ende vtlNaildiget,
dnß sie allenfalls zu lechler Z, i l slll'ft zu ,llchei>,tl,.
oder sich eil>e« a»t>lrl» Sochwalier zu lilsleUo! »>>id
ander nambafl zu mach,»» hnl)s». widligtnS di,se Rlltls«
sache mil dem allsgestlUten 5l»lli<ol vtshtil,t»,ll ,vtr>
den wild.

K, k. Vlzillsaml Planwn. alS Gerichl , l>n> 20.
Ollober 18«l.

Z. 2129. (3) Nr. 4993.
E d l r t.

Po» d,m l. l. Vezirlsamle Ab,Isb,rg, als G,»
richt, wild lillmil l)sf,,,i>,l sssMlichl:

GS ssi ül',r da« Auslichtn des Iostf Smerdu vo>,
St. P t t l l . lzs^ln Michel u»d Ios,f Zdelbar von don.
w,q,ii aus t lm Vellzlslch, oom 13. Hll'lunr 1868.
schllli'!^!, 194 ft, (5. M. o. ». c. , i „ di, ssssu,!''«
öffci>ll,che Veisleigtliing der dem ^,l/'sl>, ,,
im GlilnN'uche Prrm >«»!, Ull». 3tt. 20^/, r
d,i, Rsciülal. im aslichtlich lihol'tns,, S«1>äpu„gs>vtlllie
rc>„ 34!2 ft. G. M.. rtasjllilmi^o g,n'lUl^st. nnd zui
Vollicitimt delstlbll, die 3s<ll,i,lul,ne!nqjah»>»g auf dt„
2 l . D,z<mliel l, ^ . Vormittag« in», tt l1l»r. l,i,lam,<
mit dem Alchmlat l'eNimm» wold,». d.'ß rit ssilzuli,'
>lndt Nsalilät dli d,l lshls,, ^sübislui'g auch ulüsl
Dem Schlißu»gs>velll)e an de», Mlislliitttlidel, dlnlaxgl'
gtl'til wtrde.

Das Schapllng^protokoll. ter Glundblichseltrost
und die l!!zllalil>l!st>ldlu»i»lssl lö»»'," l>e> tilsl»» Oe»
lichl, iu d,i, gsivöhülichsl» Ämtsstuoden ei,lg,sshell
lverdl".

K. k. A,zilss.imt ?lt>elsl'lrg. ols Oerichl. am IS.
Ollol'er 16lii.



73il

Z. 216». (1) Nr. 2389.
E d i k t .

Von dem l . k. VezirkSamte Tschernembl. alS Ge»
richt, wild dem unwissend wo abivesendeu Paul Meierte
von Gcrdcnschlag hiemit erinnert:

Es habe Georg War; von Wink!. wider denselben
die Maodatsklagc auf Bezahlung aus dem Schuldscheine
ddc>. 10. April 18l l9. iotabulirt 17. Jul i 182l) schnl>
digen 68 ft. 40 kr. ,,el>st i>°/^ Zinsen «ul) p,ue«. 22. Juni
1 8 6 1 , Z. 2389. hicramts cingrbracht, worüber den
Beklagten die Zahlung der Schnld don 68 ft. 40 kr.
(5. M . nebst 3 jährigen 6°/ , Zinsen mid !i ft. 2ll kr.
Kosten binnen >4 Tagen aufgetragen nud dem Gcklag»
tcn weqen seines unbekannteil Aufentbaltes Hcrr
Anton Varta von Vornschloß als (^urglor nll »clum
anf seine Gefahr und Kosten l>estellt winde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zn rechter Zeit selbst zn erscheinen, oder
sich einen anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen liabc, widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
17. Jul i 1661.

Z. 2176. (1) Nr^2106 .
E d i k t .

Von dcn, k. k. Vezirlsamle Mot t l ing , als Ge>
richt. ni!rd liicmit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Georg Kumv
von Ncutabor, gcgcn Malhiag Vlutu von Zerovz Nr.
11, wegen aus dem Vergleiche uom 9 Juni !8K9, Nr.
210i». schuldigen 138 st. 9ii kr. C. M . o. «. <:., in die
lltkmiuc öffcnlliche Veisteigerung der, den» Lehtcrn ge>
börigcu. im Grundbuche :nl Gut S m u l >u!i Urb. 3lr.
64 vorkommenden, in der Ortsgemeiudc Zerovz. >ul)
H a u s ' N r . 1 l . liegenden Hnbrealilät sammt Wohn»
und Wirtschaftsgebäuden im gerichtlich erhobenen Schät>
zuugöwcrihe von 1l>K8 ss, gewilliget u»d zur Vornahme
derselben die exekutiven Vl'ealfcilbiclungötagsayungen auf
den 23. Dezember 186! . a»f den 24. Jänner und auf
dcn 24.Februar 1862, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in dieser Amtökaiizlci mit dem Auhaugc bcstimmt wor<
den, daß die fcilzubiclcude Nealilät nur beider leßtcn
Feilbietung anch unter dem Schäßnngswcrlhe an den
Meistbietenden hinlangegeben werde.

Das Schäyungöprotokoll, der Grundbnchsertrakl
und die Lizilalionsbcdingnisse können bei diesem Ge»
richte in den gewöhillichen Amlsstnndcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Mö l l l i ng . als Gericht, am
20. September 1861.

Z. 2177. ( l ) Nr. 3140.
E d i k t .

Von dem k. k. BezirlSamte Mot t l ing, als Gc>
richl. wird hieniit bekannt gemacht:

Ev sei übcr das Ansuchen dls Michael Volavinez
non Poc>av!nir. gegen Georg Janschekouizh von draschen»
berg , Nr. 16 . wegen ans dem Vergleiche ddo, 21 . März
1860 . Nr. 1102 . schultern 339 fi. C- M, <'. «. <-.. in
die erckntioe öffentliche Versteigerung dcs. dem Let),
tern gekimgen. in, Grundbuchc der Herrschaft Krupp
xut) ^nrr . Nr. 33 vorkommenden, in der Gemeinde
Kraschenberg .«ud Knrr. Nr. 16 liegendcn Realität sammt
Wot)»« „nd Wirthschaftsgebänden. !m gerichtlich erbobe^
nen Schäc^nngswerthe von 418 fi. C M , gewillige
und zur Vornahme derselbe,? die ffekutioen Ncalfsilbie»
tnngstac)sat)u>'ge„ anf den 20. Dezember 1861. auf
den 20. Jänner und alif den 20. Febrnar 1862. je.
desmal Vormiitags um 9 Ubr hiergerichls mit dem
Anbange bestimmt worden. raß die fcilzubietende Nea-
liiä't nur bei der lehtcn Feilbietung anch unler dem
Schäpungsweriye an den Meistbietenden hinlangegebln
werde.

Das Schäßungsprotokoll. der Grnndbuchöer>r<ikt.
und die Liz'talionSbedmgmsse können bei ricscm Ge.
richte in dengewödnlichenAmtsstnnden eingesehen werden.

K, l . Pszilks<nnt Mö l l l i ng . als Gciicht, am
14. September 1861.

Z72l7«^is Nr. 3412.
E d i k t .

Von dem k. k. Pczirksamle Mottl ing, als Ge«
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Os sci über 'Ansuchen des H^rrn Gcorg Ionke.
Pfarrer von Zbermoschnizl). gegen Franz Schustcrschih
von Gabcr. wegen aus dem Vergleiche vom 29. Februar
1860. Nr. 799 . schuldigen 210 ft C. M . «. «. e . iu
die crekutlve öffenüichc Vrlstciqerung der. den» Letzter»
geborgen, im Grlliidbuche dcr Herrschaft Gollschce
>u!̂  i'op. Nr. 111!!. Ent. Nr. 1 1 . vorkommenden u»v
in der Steuergemcinde Perbische gllegencu Nealilät, im
gerichtlich e>hobe>ien Schayungswcrlhe uo» 800 ft.
(5. M.< gewilligct und zur Vornahme derselben die
ereknt. Fci!bttlung6tags>iy»ngen auf deu 23. Dezember
1861. auf den 24. Jänner und anf reu 24. Fet'luar
1862. jedesmal Vormiltags um 9 Uhr im Orte der
Re«lilät mit rcm Anhange bestimmt wor^c» . daß die
fc,lz»bictei,de Realität nur bei der lehten ss,ilbictung
auch unter dem Schähuugswerthe an den Meistbicien.
den hintangegcben werde.

DaS S^äyung^protokoll. oer Grundbuchsertrakl
und die Lizilalionsbedingnisse könneil bci diesem Gc>
richte in den gewöhnlichen Amtsstnnden eingesehen
werden.

K. k. Ve.zirksamt Mot t l ing, als Gericht, am 10.
Oktober 1861.

3. 2179. ( , ) Nr. 348 l .
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht,
macht bekannt:

ES sei über Ansuchen dcs Mathias I v a von
Omata H . Nr. 7 , (5igenll)ümtl der im Grundbuche
Out Semizl) »„!) Kins. Nr . 7 7 6 , Ä » ' s g ' N s . ^03,
volkommenden Bergrealilat, in die (Einleitung d,r
Am0llisllung eiiikl auf del obgezclchiiclcii Realität
zu Gunsten des Mathias Krakel von Scdöpfenberg
mit der Schuldurtunde vom 22. Ju l i l 8 0 i inta,
bulitte.i Forderung von 37 Kronen oder 74 fi. E M .
bewilliget worden,

Zu l Anmeldung der auf del obelwahnten Satz.
fordelung zu stellenden Ansprüche wird eine Fnst von
l Jahr , « Wochen und 3 Tagen mit dem Bei»
satze bestimmt, d.iß, wenn nach Ablauf dieses Ter-
mines nicl^t bckanut werden sollte, daß der Glaubi-
ger der obigm Forderung oder dessen Erben vorhan
dcn sind, auf weileres Anlanden des obgenannten
Rfalitätenbesilicss d>e T^bulalfordelUttg grurilbuch
lich gelöscht werde« wüste.

K. k. Bezirksamt M ö l l l i n g , a!S Gericht, nm
l3 Oktober 1861.

Z. 2180. (1) D U " Nr. 3Ü20.
E d i k ^ .

Von dem k. k. Äczirksamte Mot t l ing. alS Ge«
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Änsnchen deS Johann Mallster
von Nnöbach. gegen Iobann Malnerizh von Gaber
Nr. 1, wegen alls dem Vergleiche vom 22. Oktober
18U9.Nr . 3696. schuldigen N 8 ft. 24 kr. E. M .
0. f«. c , in die erckuliuc öffentliche Versteigerung der,
den» Lchtern gehörigen, im Grnndbuche Pfarrgült
Semizh. «nl) Urb. Nr. 31 zu Gaber .̂ ul) Kousk. Nr. 1.
iu der Steuergemeinde Pcrblsche liegenden Hlibrealität.
sainmt L ln ' nnd Zugel.'Ür, im gerichtlich erhobenln
Schät)nngöwlllb,c von 672 ft. C. M>, gewilliget und
zur Vornahme derselben die ezekutioen 3leal» Fcilbie»
tnngstagsahungcn auf den 27. Dezember 1661 . auf
dcu 27. Jänner, und auf den 27. Februar 1862, je-
desmal Vormittags um 9 Uhr in dies,r Am!5ka>izle!
mildem Anlwnge bestinnnt worden, daß die feil^ubie»
lendc Realität Nlir del dcr llt)tcn Feilblelung anch
nnlcr dem Schäpungöwcrlhe an del» Meistbietenden
hintangegebcn werbe.

Das Schätzungsplotokoll, der Grundbnchsrltrall
und die Lizitlitionsbcdingmsfe können bei disscm Ge-
richte in den gewöhnlichen Amloslnnrcn emgsschcn
weroeu.

K. k. Bezirksamt Mö l l l i ng , als Gericht, am
Ift. Oktober 1861.

^. 2>8 l , ( l ) Nr. 3581.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Mo t t l i ng , alS Gericht,
macht hilmit bekannt:

Es habe Jakob Vidmar von Prapreth, qegen
Insef Sepacher von SlM'zh H. Nr. 5 0 , die Klage
auf Entschädigung pr. 60 si. hierorts eingebracht,
worüber tie Tagsahllng auf den 25 Februar 1862
fll'ih 9 Uhr Hieramts angeottnet, und zur Vertre-
tung deS Geklagt.n, dlssen Auflnthall5ort l i l fem
Gerichte unbekannt ist, Herv Stefan Klein vvu Sellv
bei heil. Ge>st bestellt w^rdc.

Dem genani'tln Gsl lagl ,n wi,d erinnelt. daß
er entweder zu der Tagsahung, welche über d i , wi»
der ih» angebrachte Klage angeordnet wurde. s,Ibst
oder durch eincn von ihm btst»llten Machlhabir zu
erscheinen habe, wllrigens t?ie wider ihn eiligelcittle
Aerhaudlulia, mil dcm auf seine O/fahr und .Noste»
lü'r ihn bestellten Kurator gepflogen und darüber
eutschikden werden wü'sde.

K. k, Bezirksamt M ö l l l i n g , als Geucht, am
24. Oktober l ß 6 l .

Z7I^2. ^s) Nr. 3649.
E d i k t .

Das f. f. Bezirksamt M ö l t l i n g , als Gericht,
macht hicmil bekannt:

Es habe Stefan Kli lU von Sello bei hcil. Geist,
wider Mathias Iafscha v '̂N Kerzh, die Klage we>
q^n Elsitzung der, in, ^runobuch^' l^ul Siuuk «ul,
'!'<>;> ^ l r . 68 vorfoilunendin Wcingaltcns.mgebracht,
worüber die Tagsal^ung auf dcn 25 Februar l5<62
früh !1 Uhr hieramts angeordnet, und zur Verlre-
tin,g des Oeflagscn, d,sscn Aufenlhallßorl dem Oe.
richte unbekannt ist. Herrn Jakob Koß von Möl t l ing
bestellt.

Der genannt, Geklagte wird nun ciinnerl, daß
er enlweder bci d,r Tagsatzung selbst, odcr durch
einen von ihm bestellte» Machthaber zu erscheine«,
habe, widrigens die über ihn eingeleitete 2<erb,a»d-
lung »nil dem auf seine Gesahl und Kosten jü l ihn

blsteüten Kurator gepflogen und darüber entschieden
werden würde.

H. k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht, am
28. Oktober »86«.

^. 2183. (1) Nr73718.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Mölt l ing. alS Gerlcht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über baS Ansuchen des Herrn Franz Gn-
stin !<<!n. von Mott l ing, gegen Joe Malcschizh uon
Nadovizb Nr. 22 . wcgcn allS dem Urtheile ddo. 20.
September 18.'!4. Nr. 6 8 4 . schnloigen 84 ss. 4.'! kr.
C. M . c. 5. e., in die erekutive öffcnlliche Versteigelnng
d l r . dem ^eyter» gehörigen, im Grundbuche D. N. O.
Kommenda Möüling ^ul» Nektf. 3lr 39'/^ uorkonnnen«
den in dem Stcuergrundt Nadoviza llegclircnHnblealitat.
im gerichtlich erhobenen Schäßungöwerlhe von 64l> fl.
7!> kr, E. M . sscwilligct. und zur Vornahme derselben
die erckutivc Nca! ' FeilbietuugStagsayung anf den 10.
Jänner, auf de» 10. Februar und auf den 14. März
<862. jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser Amls-
kanzlsi mit dem Anhange bestimmt worden. daß die
feilzubietende Realität uur bei der letzten Feilbielung
auch unter dem Gchäpungswerthe an den Meistbie-
tenden bintangegeben werde.

Das Schäpungsprotololl. der Grundbuchserlrakl
und die ^izitalionöberingnissc können bci diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amlöstuilden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Möl t l ing . als Gericht, am
2. NoveM>er^86l .

Z. 2 l 66 . («) " ' ^ N r «263.
E b l k t.

Vom k. k. Vezirksamle Neifniz. als Gericht,
wird hieinit bekannt gemacht:

Os sci über das Ansuchen der Mart in Nilaine'.
schen Erben. durch Herrn Dr. Wcnsdikler von Ncif.
nlz, gegen Urban i!aurizh. von Reifniz. wegen
aus dem Vergleiche uom 11. Mai 1860 schuldigen
67 ft. 4 kr. ö. W. <̂ . ». c>., in die lfekutioc öffeut-
lichc Versteigeluiiss dcr. dem ^eptern gshörigen. im
Grunbliuche der vormals bestandenen Herrschaft Reif-
niz .>»!> Urb. Fol. 82 zu Nelfnil. Koosk. Nr. 102
'.'orkommcndrn Realität, im gerichtlich erhobenen Schal-
znngswcrtbe uon 1699 ft. (5. M . gewiiN'get. „nd zur
Vornahme derselben die ereknlwen Nealfeilbielungs«
tagjahuxgen aus deu 7. Jänner, anf den 8. F.bruar
und auf den 8. März l. ) . . jedeSinal Vormittags
nm 10 Uhr in dcr Amlskanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Nenlität nur
bei der lsyten sscMnetüna. auch unlcr dem Schäl)u»gs«
werlhe a» deu Mslslbirlcndcn hinlangegrbsn werbe.

DaS SchäpungSprolokoli, der Gru>wl'l!ch«!sl<l^fl
und die LizilallonobMngilissc können bci dicscin Ge»
uchle i „ den grwöhnlichcn Amtsstnnden tingeschen
wcrdcn,

K. l, Vezirksamt Neisuiz. als Gericht, an» 20.
November 1861.

Z. 2>8ll. (1) Nr. «263.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamlc Neifniz, als Ge
richt, wird hiemit bclanut gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Mar l in Nileini'.
schen Erben, durch Hrn. Dr. Wenedikter uo» Gotl-
schee. gegen Hrn. Johann Zhcleschnig von Neifniz.
wegen aus o,m Vergleiche vom 14. Ma i 1860. ^
2310. schuldigen «2 ft. !50 kr. ö. W.. «. ^. o... die er'e.
lulive öffentliche Versteigcrling der. dem l'eplern aebö-
rigcn. in, Grilndbuche der vormals bestehenden Herr«
schaft Neifniz <>uli Urb. Fol. 690 zu Neifuiz uor«
kommenden Nealilät Konss. Nr. 104. im gerichtlich
erbobencn SchählüigSwellhe von 2991 ss. 20 kr.
ö, W. gewiUigei. und zur Vornahme derselben die ere«
kutiven Nealfeilbietungslagsahimgen auf den 7. Iä'n»
ner, auf 0,,! 8. Februar und auf den 8. März 1«62
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in diescr Aml6k>i»zlel
mit dcm Anhange bestimmt worden. dast die feilz».
bietende Ncalüät »ur bci rer lehtcn Feübielung auch
lloler den, Schät)u»g«wellhe an dcu Meistbietenden
hintangegebcn werde.

Das Schäyungsnrolokoli. der Grnndbnchssllrakl
und die Lizitaüonebsdingnissc können bel diesen, Gerichte
iil den gewöbnlichen Amtsstuben eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt I i l i fn iz . als Gericht, am 20.
November 1861.

3 2,97. ( ! ) N r ^ ü s l s .
<3 d i t t.

Vom k. k. Bczilt5amle Feistu'tz, als Gelicht,
wird hicmll bekannl geinacdt:

VS sei in der lHr<kulio,'ssache deS Franz Be .
ninger von Dorneq. Viachthader des Anton Klebl l
von dort , wider Anton Barbiscl» von Podtabor, m'ln.
!24 fi «'.. «. s>.., der mil dem dieslHllickllichsl, Be«
scheide vom 24, I u m d. I . , Z. 3520, au! den 75.
I. M . angeordneten dlil len I l ta l f l i lb i ' tu i 'st auf den
l^ . Iannk l k. I . »nit dem voligeu Anhange über»
tragen woiten.

K. t. Bezirksamt Feistrih, als Gelicht, am 21.
Septembtl >86l .


